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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Waschetrockner mit
Warmepumpe und Zusatzwarmetauscher, wie vom
Oberbegriff des ersten Anspruchs definiert, und wie von
DE 10 2007013997 offenbart.

Hintergrund

[0002] Ein Waschetrockner mit Warmepumpe besitzt
in der Regel eine sich drehende Trommel zur Aufnahme
der zu trocknenden Wasche. Die Trommel ist in einem
Prozessluftkreislauf angeordnet. Im Prozessluftkreislauf
wird erwarmte Prozessluft durch die Trommel gefihrt,
dann wird die Luft zum Wasserentzug abgekuhlt, wieder
aufgeheizt und in die Trommel zuriickgefiihrt. Weiter ist
ein Warmepumpenkreislauf vorgesehen, in welchem ein
Medium durch einen Kondensator, ein Drosselorgan (Ex-
pansionsventil), einen Verdampfer und einen Kompres-
sor zurlick zum Kondensator gefiihrt wird. Mit dem Ver-
dampfer wird die Prozessluft gekihlt, um ihr Wasser zu
entziehen, und mit dem Kondensator wird sie sodann
wieder erwarmt.

[0003] In CH 699 018 wird ein Waschetrockner be-
schrieben, in dessen Prozessluftkreislauf ein Zusatzwar-
metauscher angeordnet ist, um dem System Warme zu
entziehen. Die Trommel besitzt eine horizontale Dreh-
achse, und die Prozessluft durchsetzt die Trommel von
hinten nach vorne. Beim Zusatzwarmetauscher handelt
es sich um einen Luft-Luft-Warmetauscher, der dazu
ausgestaltet ist, Prozessluftwdrme an die Umgebungs-
luft abzufiihren.

[0004] In CH 701 466 wird ein Waschetrockner mit ei-
nem Trockenluftkreislauf und einem Warmepumpen-
kreislauf beschrieben. Die Trockenluft wird am Verdamp-
fer der Warmepumpe entfeuchtet und am Kondensator
wieder erwarmt. Mit den Luftférdermitteln kénnen zwei
unterschiedliche Volumenstrome im Trockenluftkreislauf
eingestellt werden.

Darstellung der Erfindung

[0005] Es stellt sich die Aufgabe, einen Waschetrock-
ner der oben beschriebenen Art dahingehend weiterzu-
entwickeln, dass die Trockenzeit reduziert werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird vom Waschetrockner ge-
mass Anspruch 1 geldst. Demgemass ist im Prozessluft-
kreislauf zusatzlich zum Kondensator eine Zusatzhei-
zung angeordnet ist, mit welcher die Prozessluft erwarmt
werden kann. Mit einer solchen Zusatzheizung kann zu
Beginn des Prozesses das Gerat schneller aufgeheizt
werden, und/oder mindestens ein Teil des Prozesses
kann bei héherer Temperatur durchgefiihrt werden.

[0007] Um die Warme der Zusatzheizung abfiihren zu
kénnen, muss der Zusatzwarmetauscher relativ gross
sein. Deshalb stellt sich die Frage, wie der Zusatzwar-
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metauscher im Gerat untergebracht werden soll.
[0008] Der Zusatzwarmetauscher wird an der Ruck-
seite des Gerats angebracht.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0009] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung, und insbesondere verschiedene,
besonders raumsparende Mdéglichkeiten zur Anordnung
der Komponenten des Geréats, ergeben sich aus den ab-
hangigen Ansprichen und aus der nun folgenden Be-
schreibung anhand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Blockdiagramm der wichtigsten Kompo-
nenten des Waschetrockners,

Fig. 2 eine erste Anordnung der Komponenten im
Waschetrockner (nicht beansprucht),

Fig. 3 eine zweite Anordnung der Komponenten im
Waschetrockner (nicht beansprucht),

Fig. 4 eine dritte Anordnung der Komponenten im
Waschetrockner (nicht beansprucht),

Fig. 5 eine vierte Anordnung der Komponenten im
Waschetrockner (nicht beansprucht),

Fig. 6 eine flinfte Anordnung der Komponenten im
Waschetrockner (nicht beansprucht) und

Fig. 7 eine sechste Anordnung der Komponenten im
Waschetrockner.

Wege zur Ausfiihrung der Erfindung

Definitionen:

[0010] Die Bezeichnungen "Ruckseite" und "Vorder-
seite" werden durch die Richtung des Stroms der Pro-
zessluft in der Trommel definiert. Namentlich durchlauft
die Prozessluft die Trommel achsial (d.h. parallel zur ho-
rizontalen Drehachse) von deren Rickseite zu deren
Vorderseite, d.h. der Lufteintritt erfolgt primar von der
Ruckseite her und der Luftaustritt erfolgt primar gegen
die Vorderseite der Trommel hin.

[0011] Bezeichnungen der Art "oberhalb”, "unterhalb”,
"Uber", "unter" beziehen sich auf die bestimmungsge-
masse Montageorientierung des Gerats. Wenn gesagt
wird, dass ein Bauteil A "unterhalb" (bzw. "oberhalb" ei-
nes Bauteils B angeordnet ist, so ist darunter zu verste-
hen, dass sich mindestens ein Teil des Bauteils A vertikal
unterhalb (bzw. oberhalb) des Bauteils B befindet.

Grundaufbau:

[0012] Der Waschetrockner nach Fig. 1 besitzt eine
Trommel 1 zur Aufnahme der zu trocknenden Wasche.
Es ist ein Prozessluftkreislauf vorgesehen (welcher in
Fig. 1 mit durchgezogenen Linien dargestellt ist), in wel-
chem erwarmte Prozessluftdurch die Trommel 1 geleitet,
sodann abgekihlt und danach wieder aufgeheizt und zu-
rick in die Trommel 1 gefihrt wird.

[0013] Im Prozessluftkreislauf, insbesondere zwi-
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schen dem Geblase 10 und der Trommel 1, ist eine elek-
trische Zusatzheizung 9 vorgesehen, welche es erlaubt,
der Prozessluft gezielt Warme zuzufiihren, z.B. beim
Starten des Gerats, oder sie kann verwendet werden,
um das Temperaturniveau im Prozessluftkreislauf allge-
mein anzuheben. Das Geblase 10 dient zum Umpumpen
der Prozessluft.

[0014] Weiterist ein Warmepumpenkreislauf vorgese-
hen (wobei der Pfad des vom Warmepumpenkreislauf
geférderten Mediums in Fig. 1 mit gepunkteten Linien
dargestelltist). Das Medium wird von einem Kompressor
2 zu einem Kondensator 3 geférdert, dann tber ein Dros-
selorgan 5, z.B. in Form einer Kapillaren oder eines Ex-
pansionsventils, zu einem Verdampfer 6 und dann wie-
der zuriick zum Kompressor 2. Der Verdampfer 6 dient
dazu, die Prozessluft abzukihlen undihraufdiese Weise
Wasser zu entziehen, wahrend der Kondensator 3 dazu
dient, die Prozessluft wieder zu erwarmen, so dass sie
neues Wasser aufnehmen kann.

[0015] Wie aus Fig. 1 weiter ersichtlich, istim Prozess-
luftkreislauf ein Zusatzwarmetauscher 4 vorgesehen.
Wie eingangs erwahnt, dient er dazu, dem Prozessluft-
kreislauf Warme zu entziehen. Insbesondere soll er die
Heizleistung der Zusatzheizung 9 und die Verlustleistung
der Warmepumpe abfiihren. Vorzugsweise ist er zwi-
schen der Trommel 1 und dem Verdampfer 6 angeord-
net, da er dort der Luft gleichzeitig auch Wasser entzie-
hen kann.

[0016] Der Zusatzwarmetauscher 4 ist ein Luft-Luft-
Warmetauscher, der einerseits von der Prozessluft und
andererseits von Umgebungsluft durchstrémt wird, wo-
bei die Prozessluft und die Umgebungsluft vorzugsweise
ortlich getrennt sind und sich nicht vermischen kénnen.
Es ist weiter ein Geblase 7 vorgesehen, mit welchem die
Umgebungsluft durch den Zusatzwarmetauscher 4 ge-
fUhrt wird, um diesen zu kihlen.

[0017] Die vom Zusatzwarmetauscher4 dem Prozess-
luftkreislauf entzogene Warmeleistung wird Uber die
Drehzahldes Geblases 7 festgelegt. Diese Drehzahl wird
von einer Steuerung 8 des Gerats bestimmt, und zwar
abhangig von mindestens einer Temperatur im Warme-
pumpenkreislauf und/oder Prozessluftkreislauf. Hierzu
ist im Warmepumpenkreislauf ein Temperatursensor 11
angeordnet. Die Steuerung ist dazu ausgestaltet, die
Drehzahl des Geblases 7 abhangig vom Signal des Tem-
peratursensors 11 zu steuern, z.B. indem das Geblase
7 mit grosserer Leistung betrieben wird, wenn die Tem-
peratur ansteigt. Beispielsweise kann das Geblase erst
dann eingeschaltet werden, wenn die Temperatur einen
vorgegebenen Schwellwert Gberschreitet. Vorzugsweise
wird jedoch die Drehzahl des Geblases 7 von der Steu-
erung 8 bei zunehmender Temperatur kontinuierlich oder
zumindest in mehreren Schritten erhéht.

[0018] Die temperaturabhangige Ansteuerung des
Geblases 7 erlaubt es, z.B. beim Anfahren des Wasche-
trockners dem Prozessluftkreislauf sehr schnell Energie
zuzufiihren, so dass die Prozesstemperatur rasch er-
reicht wird, wonach aber im Normalbetrieb ein Uberhit-
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zen des Warmepumpenkreislaufs verhindert wird.
[0019] Vorzugsweise wird die Temperatur des im War-
mepumpenkreislauf laufenden Mediums dort ermittelt,
wo diese Temperatur ungefahr der Kondensationstem-
peratur des Mediums entspricht. Dies ist zwischen Kon-
densator 3 und Drosselorgan 5 der Fall, oder ausgangs-
seitig des Kondensators 3 oder eingangsseitig des Dros-
selorgans 5.

Anordnung der Komponenten:

[0020] Im Folgendenwerden einige vorteilhafte Anord-
nungen der Komponenten im Gerat anhand von ver-
schiedenen Ausflihrungsbespielen gezeigt.

[0021] Eine erste Anordnung ist in Fig. 2 dargestellt.
Ersichtlich ist das ungefahr quaderférmige Gehause 14
des Geréts, welches eine Vorderseite 15, eine Rlckseite
16, senkrecht dazu stehende vertikale Seitenflachen 17,
eine Oberseite 18 und einen Boden 19 besitzt. Im Ge-
hause 14 ist die Trommel 1 mit ihrer horizontalen Dreh-
achse 20 angeordnet. Die Drehachse 20 steht senkrecht
zu Vorder- und Rickseite 15 bzw. 16.

[0022] In der Ausflihrung nach Fig. 2 sind die Kompo-
nenten der Warmepumpe, und insbesondere der Ver-
dampfer 6 und der Kondensator 3 sowie der Kompressor
2 unterhalb der Trommel 1 im Geratesockel angeordnet.
Auch der Zusatzwarmetauscher 4 befindet sich unter-
halb der Trommel 1im Geratesockel. Die Anordnung die-
ser schweren Komponenten unterhalb der Trommel 1
fuhrt zu einem stabilen Stand des Gerats.

[0023] In der dargestellten Ausfiihrung befindet sich
der Zusatzwarmetauscher 4 unterhalb des Verdampfers
6 und des Kondensators 3. In dieser Position ist er fur
eine Reinigung gut zuganglich.

[0024] An der Riickseite 16 des Gerats befinden sich
das Geblase 10 und die Zusatzheizung 9 und es ist ein
Steigkanal 21 vorgesehen, in welchem die Prozessluft
vom Geblase 10 und der Zusatzheizung 9 zur Riickseite
der Trommel 1 gefiihrt wird.

[0025] Wie mit den Pfeilen angedeutet, durchstréomt
die Prozessluft die Trommel 1 von der Riickseite 16 zur
Vorderseite 15 und lauft dabei ungeféahr parallel zur Dreh-
achse 20. Bei einem Gerat mit Fronttire tritt die Luft so-
dann in einen Kanal in der Tire ein (nicht gezeigt), und
wird dann der Vorderseite entlang nach unten zum Zu-
satzwarmetauscher 4 gefiihrt. Sodann wird die Prozess-
luft in Richtung von der Vorderseite 15 zur Riickseite 16
hin durch den Zusatzwarmetauscher 4 geleitet. Von dort
wird die Prozessluft sodann in einen Kanal 22 wieder
gegen die Vorderseite 15 zum Verdampfer 6 gefihrt.
[0026] Nun durchlauft die Prozessluft von der Vorder-
seite 15 zur Rickseite 16 hin zuerst den Verdampfer 6
und sodann den Kondensator 3, von wo sie wieder zum
Geblase 10 an der Riickseite 16 gelangt.

[0027] Wie weiter durch einen Pfeil 24 in Fig. 2 ange-
deutet, wird die Umgebungsluft vom Geblase 7 (in Fig.
2 nicht dargestellt) horizontal und quer zur Strémungs-
richtung der Prozessluft durch den Zusatzwarmetau-
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scher 4 gefordert, d.h. die Umgebungsluft wird von der
einen Seitenflache 17 zur anderen gefhrt.

[0028] Fig. 3 zeigt eine zweite mdgliche Anordnung,
welche sich von jener gemass Fig. 2 dadurch unterschie-
det, dass der Verdampfer 6 und der Kondensator 3 nun
tiefer als der Zusatzwarmetauscher 4 angeordnet sind.
Der Zusatzwarmetauscher 4 befindet sich unterhalb der
Trommel 1, zwischen der Trommel 1 und dem Verdamp-
fer 6 und dem Kondensator 3.

[0029] DaderZusatzwarmetauscher 4 relativwarmist,
hat die Anordnung gemass Fig. 3 gegeniber jener von
Fig. 2 den Vorteil, dass die vom Zusatzwarmetauscher
4 aufsteigende Warme die Funktion des Verdampfers 6
nicht beeintrachtigt.

[0030] In der Ausfiihrung nach Fig. 3 tritt die Prozess-
luft wiederum von der Vorderseite in den Zusatzwarme-
tauscher 4 ein, verlasst diesen zur Riickseite hin, wird
vom Kanal 22 zur Vorderseite des Verdampfers gefiihrt
und durchlauft auf ihrem Weg zum Geblase 10 zuvor
noch den Kondensator 3.

[0031] Eine weitere Anordnung, bei welcher sich der
Zusatzwarmetauscher 4 unterhalb der Trommel 1 befin-
det, ist in Fig. 4 dargestellt. In dieser Ausfiihrung ist der
Zusatzwarmetauscher 4 horizontal neben dem Ver-
dampfer 6 und dem Kondensator 3 angeordnet. Wie in
den Ausfihrungen nach Fig. 2 und 3 wird hier die Pro-
zessluft an der Vorderseite 15 des Gerats nach unten
zum Zusatzwarmetauscher gefiihrt. Sie durchlauft den
Zusatzwarmetauscher 4 in Richtung von der Vorderseite
15 zur Riickseite 16 und wird sodann wieder im Kanal
22 zurlck zur Vorderseite und zum Verdampfer 6 gefiihrt.
[0032] Die Anordnung des Zusatzwarmetauschers 4
horizontal neben Verdampfer 6 und Kondensator 3 ergibt
wiederum eine gute thermische Entkopplung, indem von
Kondensator 3 und Zusatzwarmetauscher 4 aufsteigen-
de Warmluft die Kiihlung im Bereich des Verdampfers 6
nicht beeintrachtigt. Der Zusatzwarmetauscher kann so-
wohl links als auch rechts von Verdampfer und Konden-
sator liegen.

[0033] In der Ausfiihrung nach Fig. 5 ist der Zusatz-
warmetaucher 4 oberhalb der Trommel 1 im Bereich der
Oberseite 18 des Gerats angeordnet. Diese Anordnung
erlaubt es, die Trommel 1 tiefer anzuordnen, was z.B.
bei der Anordnung des Geréats in einem Turm Uber einer
Waschmaschine von Vorteil ist.

[0034] Die Prozessluftvonder Trommel 1 wird der Vor-
derseite 15 entlang nach oben gefiihrt, tritt von der Vor-
derseite her in den Zusatzwarmetauscher 4 ein und
durchlauft diesen in Richtung der Rickseite 16. Sodann
tritt die Prozessluft in einen ersten Kanal 26 an der Riick-
seite 16 des Geréts, in welchem sie vom Zusatzwarme-
tauscher 4 nach unten geflihrt wird. Der erste Kanal 26
kann innerhalb des Geréts (d.h. vor der Riickwand) oder
ausserhalb des Gerats (d.h. hinter der Riickwand) ange-
ordnet sein, wie dies in Fig. 5 mittels einer gestrichelten
Variante 26’ angedeutet wird. Der erste Kanal 26 geht
unterhalb der Trommel 1 in einem zweiten Kanal 27 iber,
in welchem die Prozessluft zur Vorderseite 15 des Gerats
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und zum Eingang des Verdampfers 6 gefihrt wird.
[0035] In der Ausfiihrung nach Fig. 6 ist der Zusatz-
warmetauscher 4 ebenfalls oberhalb der Trommel 1 an-
geordnet, der Weg der Prozessluft ist jedoch etwas kuir-
zer als bei der Ausfiihrung nach Fig. 5.

[0036] Die Prozessluft aus der Trommel 1 wird zu-
nachst nach oben und sodann in einem ersten Luftkanal
28 gegen die Rickseite hin und in den Zusatzwarmetau-
scher 4 gefuhrt. Sie durchlauft den Zusatzwarmetau-
scher 4 gegen die Vorderseite 15 hin und tritt sodann in
einen zweiten Luftkanal 29 ein, der an der Vorderseite
15 des Waschetrockners angeordnetist. Im zweiten Luft-
kanal 29 wird die Prozessluft vom Zusatzwarmetauscher
4 nach unten um Verdampfer 6 geflhrt.

[0037] Dererste Luftkanal 28 verlauftim Hohlraum zwi-
schen der Trommel 1 und einer oberen Kante des Wa-
schetrockners.

[0038] In der Ausfiihrung nach Fig. 7 ist der Zusatz-
warmetauscher 4 an der Riickseite 16 des Waschetrock-
ners angeordnet.

[0039] Die aus der Vorderseite der Trommel 1 austre-
tende Prozessluft wird durch einen ersten Kanal 30, der
im Hohlraum zwischen der Trommel 1 und einer oberen
Kante des Waschetrockners verlauft, gegen die Riick-
seite hin in das obere Ende des Zusatzwarmetauschers
4 eingefiihrt. Sodann wird die Luft von oben gegen unten
durch den Zusatzwarmetauscher 4 geleitet und tritt so-
dann in einen zweiten Kanal 31 ein, durch welchen sie
zur Vorderseite 15 des Gerat gelangt und danach in den
Verdampfer 6 eintritt.

[0040] Zusammenfassend wird also u.a. ein Wasche-
trockner beschrieben, der eine Trommel 1 mit horizon-
taler Drehachse 20 sowie eine Warmepumpe mit einem
Verdampfer 6 und einem Kondensator 4 besitzt. Die Pro-
zessluft tritt gegen die Vorderseite 1 des Gerats aus der
Trommel 1 aus (bei Frontladegeraten Ublicherweise in
einen durch die Ture verlaufenden Kanal) und wird nach
z.B. unten geleitet, um sodann in den Zusatzwarmetau-
scher 4 einzutreten. Beim Zusatzwarmetauscher 4 han-
delt es sich um einen Luft-Luft-Warmetauscher, in wel-
chem die Prozessluft abgekiihlt wird. Die Prozessluft tritt
nach hinten aus dem Zusatzwarmetauscher 4 aus und
wird sodann zur Vorderseite des Gerats und dort zum
Verdampfer 6 gefiihrt. Danach gelangt die Luftdurch den
Kondensator 3, ein Geblase 10 und eine Zusatzheizung
9 wieder zurtick zur Trommel 1. Der Zusatzwarmetau-
scher 4 wird vorteilhaft unterhalb der Trommel 1 ange-
ordnet. Die beschriebenen Anordnungsvarianten zeich-
nen sich durch sehr kompakten Aufbau aus.

[0041] Wahrend in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausflihrungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diese beschranktistund in auch anderer Weise innerhalb
des Umfangs der folgenden Anspriiche ausgefiihrt wer-
den kann.
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Patentanspriiche

1.

Waschetrockner mit

einer Trommel (1) mit horizontaler Drehachse zur
Aufnahme von zu trocknender Wéasche,

einem Prozessluftkreislauf zum Fiihren von erwarm-
ter Prozessluft durch die Trommel (1), zum Abkiihlen
der Prozessluft zwecks Wasserentzugs und zum
Wiederaufheizen der Prozessluft, wobei der Pro-
zessluftkreislauf dazu ausgestaltet ist, die Prozess-
luft achsial von einer Riickseite (16) zu einer Vor-
derseite (15) durch die Trommel (1) zu fihren,
einem Warmepumpenkreislauf zum Flhren eines
Mediums durch einen Kondensator (3), ein Drossel-
organ (5), einen Verdampfer (6) und einen Kompres-
sor (2) zurtick zum Kondensator (3), wobei mit dem
Kondensator (3) die Prozessluft erwarmbar und mit
den Verdampfer (6) die Prozessluft abkihlbar ist,
einemim Prozessluftkreislauf angeordneten Zusatz-
warmetauscher (4) zum Entziehen von Warme aus
dem Prozessluftkreislauf, wobei der Zusatzwarme-
tauscher (4) ein Luft-Luft-Warmetauscher zum Ab-
fuhren von Prozessluftwdrme an die Umgebungsluft
ist,

wobei im Prozessluftkreislauf zusatzlich zum Kon-
densator (3) eine Zusatzheizung (9) angeordnet ist,
mit welcher die Prozessluft erwarmbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zusatzwarme-
tauscher (4) an der Riickseite (16) des Waschetrock-
ners angeordnet ist.

Waschetrockner nach Anspruch 1, wobei dem Zu-
satzwarmetauscher (4) ein Geblase (7) zugeordnet
ist, um Umgebungsluft horizontal und quer zu einer
Stréomungsrichtung der Prozessluft durch den Zu-
satzwarmetauscher (4) zu fuhren.

Waschetrockner nach einem der Anspriiche 1 oder
2, wobei der Verdampfer (6) und der Kondensator
(3) unterhalb der Trommel (1) angeordnet sind und
der Prozessluftkreislauf dazu ausgestaltet ist, die
Prozessluft von oben gegen unten durch den Zu-
satzwarmetauscher (4) zu fuhren.

Waschetrockner nach Anspruch 1, wobei ein erster
Luftkanal (28, 30) vorgesehen ist, um aus der Trom-
mel (1) austretende Prozessluft gegen die Riickseite
(16) hinund in den Zusatzwarmetauscher (4) zu fiih-
ren

Waschetrockner nach Anspruch 4, wobei der erste
Luftkanal (28, 30) zwischen der Trommel (1) und ei-
ner oberen Kante des Waschetrockners verlauft.

Waschetrockner nach einem der vorangehenden
Anspriche, wobei der Zusatzwarmetauscher im
Prozessluftkreislauf zwischen der Trommel (1) und
dem Verdampfer (6) angeordnet ist.
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Claims

Laundry dryer with

a drum (1) with horizontal rotation axis for receiving
laundry to be dried,

a process air circuit for guiding heated process air
through the drum (1), for cooling the process air for
the purpose of removing water and for reheating the
process air, wherein the process air circuit is de-
signed to guide the process air axially through the
drum (1) from a rear side (16) to a front side (15),
a heat pump circuit for guiding a medium through a
condenser (3), a throttle element (5), an evaporator
(6) and a compressor (2) back to the condenser (3),
wherein the process air can be heated by the con-
denser (3) and the process air can be cooled by the
evaporator (6),

an additional heat exchanger (4) arranged in the
process air circuit for extracting heat from the proc-
ess air circuit, wherein the additional heat exchanger
(4) is an air-to-air heat exchanger for dissipating
process air heat to the ambient air,

wherein in the process air circuit, in addition to the
condenser (3), an additional heater (9) is arranged
with which the process air can be heated,
characterised in that the additional heat exchanger
(4) is arranged on the rear side (16) of the laundry
dryer.

Laundry dryer according to claim 1, wherein a fan
(7) is associated with the additional heat exchanger
(4) in order to guide ambient air horizontally and
transversely to a flow direction of the process air
through the additional heat exchanger (4).

Laundry dryer according to one of claims 1 or 2,
wherein the evaporator (6) and the condenser (3)
are arranged below the drum (1) and the process air
circuit is designed to guide the process air from top
to bottom through the additional heat exchanger (4).

Laundry dryer according to claim 1, wherein a first
air duct (28, 30) is provided to guide process air
emerging from the drum (1) towards the rear side
(16) and into the additional heat exchanger (4).

Laundry dryer according to claim 4, wherein the first
air duct (28, 30) extends between the drum (1) and
an upper edge of the laundry dryer.

Laundry dryer according to any of the pre-cedings
claims, wherein the additional heat exchanger is ar-
ranged in the process air circuit between the drum
(1) and the evaporator (6).
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Revendications

Seéche-linge avec

un tambour (1) avec un axe de rotation horizontal
pour la réception de linge a sécher,

un circuit d’air de traitement pour le guidage d’air de
traitement chauffé par le tambour (1), pour le refroi-
dissement de I'air de traitement en vue de la déshy-
dratation et pour le réchauffage de I'air de traitement,
dans lequel le circuit d’air de traitement est configuré
pour guider I'air de traitement axialement d’'un coté
arriere (16) a un c6té avant (15) a travers le tambour
M,

un circuit de pompe a chaleur pour le guidage d’un
fluide a travers un condensateur (3), un organe
d’étranglement (5), un évaporateur (6) et un com-
presseur (2) et de nouveau au condensateur (3),
dans lequel I'air de traitement peut étre chauffé avec
le condensateur (3) et I'air de traitement peut étre
refroidi avec I'évaporateur (6),

un échangeur de chaleur d’appoint (4) agencé dans
le circuit d’air de traitement pour le prélevement de
chaleur du circuit d’air de traitement, dans lequel
I'échangeur de chaleur d’appoint (4) est un échan-
geur de chaleur air-air pour I'évacuation de chaleur
d’air de traitement dans I'air ambiant,

dans lequel un chauffage d’appoint (9) est agencé
dans le circuit d’air de traitement outre le condensa-
teur (3),

avec lequel I'air de traitement peut étre chauffé, ca-
ractérisé en ce que I'’échangeur de chaleur d’ap-
point (4) est agencé au niveau du cbté arriére (16)
du séche-linge.

Seéche-linge selon la revendication 1, dans lequel
une soufflante (7) estassociée al'échangeur de cha-
leur d’appoint (4), pour guider de I'air ambiant hori-
zontalement et transversalement a un sens d’écou-
lement de I'air de traitement a travers I'échangeur
de chaleur d’appoint (4).

Séche-linge selon 'une des revendications 1 ou 2,
dans lequel I'évaporateur (6) et le condensateur (3)
sont agencés en dessous du tambour (1) et le circuit
d’air de traitement est configuré pour guider I'air de
traitement de haut en bas a travers I'échangeur de
chaleur d’appoint (4).

Seéche-linge selon la revendication 1, dans lequel un
premier canal d’air (28, 30) est prévu pour guider de
I'air de traitement sortant du tambour (1) contre le
cété arriere (16) etdans’échangeur de chaleur d’ap-
point (4).

Seéche-linge selon la revendication 4, dans lequel le
premier canal d’air (28, 30) s’étend entre le tambour
(1) et une aréte supérieure du seéche-linge.
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Seéche-linge selon I'une des revendications précé-
dentes, dans lequel I'échangeur de chaleur d’ap-
point est agencé dans le circuit d’air de traitement
entre le tambour (1) et I'évaporateur (6).



EP 2 759 635 B1

Trommel

f

o/

Verdampfer

s

-

Steuerung

\

\s

@I

/

o/

1 O_\C>
3
r
[
Kondensator

Kompressor



EP 2 759 635 B1

20



EP 2 759 635 B1

i
q

e




EP 2 759 635 B1

10



EP 2 759 635 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102007013997 [0001] e CH 701466 [0004]
e CH®699018 [0003]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

